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Arbeitstagung 
der Sportjugend Niedersachsen

Die Sportreferenten der Sportregionen 
haben sich auf Einladung der Sportjugend 
Niedersachsen zu einer Arbeitstagung im 
Stephansstift in Hannover getroff en. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung standen 
Workshops zur richtlinienkonformen 
Abrechnung von Jugendbildungsmaß-
nahmen, zu Fördermöglichkeiten von 
Projekten in der Jugendarbeit und zur 
Rechtsstellung von Jugendorganisationen 
im Sport. Außerdem stellte Marcus Lauter 
vom Landesjugendring Niedersachsen das 
Projekt „we decide - Jugend mischt mit“ 
vor. Unterbrochen wurden die Workshop-
phasen von Best-Practice-Beispielen. Die 
Teilnehmenden stellten Projekte vor, die in 
ihren Sportregionen sehr gut angenommen 
werden. So zum Beispiel der ZeigWas!Pass 
in der Sportregion Oldenburger Münster-
land, Schwarzlicht-Projekte in der Sport-
region Diepholz-Nienburg oder Aus- und 

Fortbildungen mit einem festen Lehrteam 
in der Sportregion Osterholz-Rotenburg-
Verden. Nach den kurzen Vorträgen der 
Referenten wurden konkrete Probleme aus 
der jeweiligen Sportregion diskutiert. Als 
direkte Ansprechpartner waren Beschäf-

tigte aus den zuständigen Abteilungen des 
LandesSportBundes vor Ort.

@
Frank-Michael Mücke 
fmmuecke@lsb-niedersachsen.de

Fotos (4): LSB

Heiko Brüning 
(Sportregion Osnabrück 
Stadt und Land): „Die 
Kollegen haben super 
Projekte vorgestellt, 
zum Beispiel Koordina-
tions- und Fitnesstests 

in Kitas. Da habe ich richtig gute Anregun-
gen mitgenommen.“ 

Jens-Oliver Bludau 
(Sportregion Hildes-
heim-Peine-Salzgitter): 
„Nicht nur in den Work-
shops, sondern auch in 
den Pausenzeiten zwi-
schen den Workshops 

war der Austausch sehr ideenreich. Die 
kollegialen Gespräche bieten immer wieder 
gute Hilfestellungen.“   

Tanja Hennig 
(Sportregion Ems-
Vechte): „Die Arbeitsta-
gung ist eine gute Mög-
lichkeit, um laufende 
oder neue Projekte der 
Kollegen kennenzu-

lernen und diese dann in den jeweiligen 
Sportjugenden vor Ort umzusetzen.“ 

Braunschweig schwimmt in die Nacht
Die Sportjugend Braunschweig lädt am 
11. August zum dritten Mal zur inklusiven 
und integrativen Schwimm-Nacht ein. 
Im Mittelpunkt der Schwimm-Nacht stehen 
Wettkämpfe um Pokale. Sportler mit 
und ohne Behinderung können zudem 
Schwimmdisziplin innerhalb des Deutschen 
Sportabzeichen ablegen!

Weblink: www.sportjugend-braunschweig.de

Fotos (2): sj Braunschweig
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8. Fachtagung „Tischlein deck dich“

Mehr als 120 Personen aus den Bereichen 
Pädagogik, Sport, Ernährung und Ge-
sundheit haben sich bei einer Fachtagung 
am Standort Hannover der Akademie des 
Sports mit dem Thema „Esskulturen be-
wegt erleben – interkulturelle Konzepte in 
der KiTa“ befasst. Es ging um ein interkultu-
relles Verständnis von Ernährungsbildung 
in Verbindung mit Bewegung in Kinderta-
gesstätten. Veranstalter waren die Landes-
vereinigung für Gesundheit und Akademie 
für Sozialmedizin Niedersachsen, die Deut-
sche Gesellschaft für Ernährung, Milchland 
Niedersachsen und der LandesSportBund 
Niedersachsen. Dessen Vorstandsvorsit-
zender Reinhard Rawe stellte die Angebote 
des LSB in diesem Themenfeld vor wie das 
Projekt „Bewegter Kindergarten in Nieder-
sachsen“ mit Nds. Kultusministerium, Nds. 
Turner-Bund und AOK sowie Zuschüssen 
für Bewegungsförderung mit dem Thema 
Ernährung und den Fokus auf Kinder aus 
sozial benachteiligten Verhältnissen bzw. 
mit Migrationshintergrund. 

Die Diversity-Trainerin Gülcan Yoksulaba-
kan-Üstüay sprach über die interkulturelle 
Kompetenz in der Ernährungsbildung 
und Prof. Dr. Dörte Detert von der Hoch-
schule Hannover sprach zum Thema 
„Bewegungs(förderung) im interkultu-

rellen Bereich“. Der LSB leitete die Bewe-
gungspause.

@
Karsten Täger 
ktaeger@lsb-niedersachsen.de

V. l.: Karsten Täger, Christine Licher, Christa Lange, Gülcan Yoksulabakan-Üstüay, Reinhard Rawe, Dörthe 

Hennemann, Angelika Maasberg, Dr. Jörg Baumgarte, Prof. Dr. Dörte Detert.

LSB: Das „J-TEAM-Team“ des LandesSport-
Bundes (LSB) Niedersachsen hat sich mit  
Sportreferenten aus den Handlungsfeldern 
Organisationsentwicklung und Sportjugend 
in den Sportregionen darüber ausgetauscht, 
wie mehr junge Menschen motiviert wer-
den können, J-TEAMs zu bilden. Außerdem 
wurden Aktivitäten zur Unterstützung und 
Vernetzung bestehender J-TEAMs in den 
Sportregionen besprochen. Anlass für den 
Meinungsaustausch war die Beobachtung, 
dass die Zahl der Gründungen von J-TEAMs 
abhängig ist von den konkreten Beratungs- 
und Unterstützungsangeboten für junge 
Menschen vor Ort. 

Sportregion Ems-Vechte
Die Sportreferentin Tanja Hennig etwa hilft 
bei der Antragstellung zur Gründung eines 
J-Teams oder zur Förderung eines Projektes.
Sportregion Osnabrück
In Osnabrück ist die J-TEAM Initiative 
Inhalt der dezentral laufenden Jugendbil-
dungsmaßnahmen und wurde außerdem 

Neue J-TEAMs braucht das Land 

beim „Treff punkt Beratung“ mehreren Ver-
einen vorgestellt.

Sportbund Heidekreis
Im Sportbund Heidekreis wurden die be-
reits bestehenden J-TEAMs von der Sportju-
gend zu einem gemeinsamen Event eingela-
den. Beim gemeinsamen Sporttreiben und 
Pizza-Essen konnten die Teams sich über 
ihre Projekte und die Organisation im Team 
austauschen. Das Event soll ab jetzt jährlich 
stattfi nden.

Weitere Ideen
Gemeinsam haben die Teilnehmer der 
Tagung weitere mögliche Angebote für 
die Arbeit vor Ort zusammengestellt:  „In-
foveranstaltung“, „Öff entlichkeitsarbeit“, 
„Dankeschön-Event für J-TEAMs“ und 
„J-TEAM-Shuttle (Mobilität für J-TEAMs)“. 
Das LSB-J-TEAM-Team wird die Ideen nun 
weiterentwickeln und unterstützt gern 
bereits jetzt bei der Umsetzung einzelner 
Aktionen vor Ort. 

Foto: LSB

  @
Kontakt Laura Anisi
E-Mail: lanisi@lsb-niedersachsen.de 
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RSB Hannover: Neue Verbandsstruktur

Der 23. ordentliche Sporttag des Regions-
sportbundes Hannover e.V. (RSB) hat in 
diesem Jahr neben einem neuen Vorstand 
auch über grundlegende Strukturänderun-
gen abgestimmt (s. Schaubild). In einer in-
tensiven Diskussions- und Arbeitsphase zu-
sammen mit der DOSB-Führungsakademie  
steht nun nach zwei Jahren im Rahmen 
eines Verbandsentwicklungsprozesses die 
neue Vorstandsstruktur fest. 
Ulf Meldau, der vom 23. ordentlichen 
Sporttag zum neuen Vorsitzenden (Sport-
politik) gewählt wurde, freut sich über die 

Zustimmung der Delegierten: 
„Wir, das Team aus ehrenamtlichem Vor-
stand und Geschäftsstelle, werden durch 
die neue Struktur enger zusammenrücken. 
Unsere Vereinsumfrage hat ergeben, dass 
wir trotz der Größe unseres Wirkungsgebie-
tes nah an unseren Vereinen sind. Dennoch 
werden wir auch unsere Sportringe, die 
Organisationen vor Ort, stärken, um noch 
mehr Nähe zu schaffen. Unsere Vereine 
sind aufgefordert uns zu fordern, damit wir 
unserem Servicegedanken gerecht werden.“

Das neue Vorstandsteam des RSB Hannover (v.l.): Michaela Henjes (SchüV Langenforth), Carsten Elges 

(SchüV Ilten), Katharina Lika (TSV Groß Munzel), Ulf Meldau (SV 06 Lehrte), Diana Ringwelsky (SC Langen-

hagen), Dagmar Ernst (VfB Pattensen), Hilke Haeuser (Reit- und Fahrverein Berkhof ), Anna-Janina Niebuhr. 

Fotos (2): RSB Hannover

Zürcher 
Ressourcen Modell

SSB Göttingen: „Sich selbst führen – stim-
mig und souverän“ lautete das Thema des 
Impulsvortrages von Dr. Giovanna Eilers, zu 
dem die Freiwilligenagentur und der Stadt-
sportbund Göttingen mit dem LandesSport-
Bund Niedersachsen ins Vereinsheim der 
Turn-und Wassersportvereinigung von 
1861 geladen hatten. Knapp 75 Personen, 
überwiegend Frauen, waren dabei.

Die Ärztin und Trainerin Eilers vermittelte 
den Zuhörerinnen und Zuhörern das Zürcher  
Ressourcen-modell (ZRM), ein Selbst-
management-Training. Integriert werden 
Erkenntnisse aus Psychoanalyse und Moti-
vationspsychologie. Mit Hilfe des ZRM soll 
der Mensch sich über eigene Themen klar 
werden, Ziele entwickeln, die eigenen Res-
sourcen entdecken und Fähigkeiten erlan-
gen, um nötige Ressourcen zu aktivieren, 
die zielorientiertes Handeln ermöglichen. 

LSB-Mitarbeiterin Dr. Angela Daalmann 
sagte, der LSB wolle mit diesen Impulsvor-
trägen vorrangig engagierte Frauen aus 
dem Sport qualifizieren und fördern. Auch 
in Zukunft wolle man Göttingen als Aus-
richtungsort berücksichtigen.

Foto: Swen Pförtner
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Regionssportbund Hannover

Beim Sporttag 2018 haben die Delegierten 
den ehemaligen RSB-Vorsitzenden Joachim 
Brandt zum Ehrenvorsitzenden und den ehe-
maligen sj-Vorsitzenden Dirk Musolff zum 
Ehrenvorstandsmitglied ernannt.

Foto: RSB Hannover

Zu Gast 

Das Präsidium des LandesSportBundes Nie-
dersachsen war zu Gast beim KSB Verden 
und hat sich mit dessen Vorstand ausge-
tauscht.

Foto: KSB Verden

Ehrung
Matthias Giffhorn (links im Bild), Vorsit-
zender des Famliensportbundes und stellv. 
Vorsitzender des KSB Salzgitter, hat das Bun-
desverdienstkreuz erhalten. Die Verleihung 
übernahm der Oberbürgermeister der Stadt 
Salzgitter Frank Klingebiel.

Foto: Udo Starke

Neue Vorsitzende

Diana Ringwelsky vom SC Langenhagen ist 
neue Vorsitzende der Sportjugend im Regi-
onssportbund Hannover. Dirk Musolff legte 
sein Amt nach 27 Jahren nieder.

Foto: RSB Hannover

Informiert 

Mira Pape von der sj Lüneburg und Philipp 
Nagel von der sj Wesermarsch haben sich 
über die Arbeit des Vorstandes der Sportju-
gend Niedersachsen informiert. Der neue 
Vorstand wird am 15./16. September auf der 
sj-Vollversammlung in Osnabrück gewählt.

@
www.sportjugend-nds.de
fmmuecke@lsb-niedersachsen.de

Foto: LSB

FÖJ im Sport 

Der FÖJ-Beirat hat erstmal unter Beteiligung 
des LandesSportBundes Niedersachsen 
getagt. Er wird sich für die weitere Konsoli-
dierung der FÖJ-Stellen im aktuellen Umfang 
von 325 Plätzen einsetzen. In jedem Fall wird 
das Land Niedersachsen im kommenden 
Jahrgang 2018/2019 (Beginn 1. August) wie-
der 20 Plätze für das FÖJ im Sport zur Verfü-
gung stellen.

@
www.lsb-niedersachsen.de
in der Rubrik Sportentwicklung / Sporträume 
und Umwelt

Foto: privat

LSB-Strukturgespräche 

Der LSB hat im Juni die Strukturgespräche im 
Rahmen des aktuellen Leistungssportkonzep-
tes fortgesetzt. Unter anderem für die Sport-
arten Handball und Biathlon (Foto).

@ www.lsb-niedersachsen.de in der Rubrik 
Leistungsförderung/LSB-Leistungssportkonzept

Foto: LSB

Qualifikation 

Der 17-Jährige Cedric Meissner (rechts) vom 
TuS Celle wird den deutschen Tischten-
nissport bei den Youth Olympic Games 2018 
in Buenos Aires repräsentieren. Gespielt wird 
vom 06. - 18. Oktober. 

@
www.olympic.org/youth-olympic-games

Foto: TTVN



Sportorganisation Niedersachsen 28 LSB Magazin 07 · 2018

Männersporttag 

65 Männer haben die Sportangebote beim 
Männersporttag des Regionssportbundes 
Hannover in Lehrte wahrgenommen. Neben 
dem SV 06 Lehrte waren das Schützen-Corps 
Lehrte und der Lehrter Sportverein mit im 
Boot. 

Foto: RSB Hannover

Beachvolleyball 

Philipp Arne Bergmann und Yannick Harms 
vom TC Hameln vertreten Deutschland vom 
15. bis 22. Juli. 2018 bei der Europameister-
schaft in den Niederlanden. In der Gruppen-
phase trifft das Duo auf Litauen, Lettland und 
Polen.

Foto: Rattenfänger Beach-Team

Ehrennadel 

Gerd Meinecke hat die silberne Ehrennadel 
des Niedersächsischen Basketballverbandes 
erhalten. Der Verband ehrt damit seine jahre-
lange ehrenamtliche Arbeit. 

@
www.nbv-basketball.de

Foto: LSB

Behördenmarathon 

Ein Team des LandesSportBundes hat am 
Behördermarathon 2018 teilgenommen. 
Insgesamt gingen bei der Laufveranstaltung 
um den Maschsee in Hannover etwa 2.000 
Sportlerinnen und Sportler an den Start.

Foto: LSB

Klettern

Die Sportjugend Emsland und die Jugend In-
itiative Emsland Sport haben erstmals einen 
Kletterlehrgang angeboten, der sich an haupt-
beruflich Tätige in der Jugendarbeit richtet. 

@
heister@ksb-emsland.de

Foto: KSB Emsland

Emsland-Inline

Zwei Mal Gold für Emsland-Inline: Stella 
Goerke (2009) hat bei den Norddeutschen 
Meisterschaften der Inline-Speedskater zwei 
Goldmedaillen gewonnen – im Geschicklich-
keitslauf und im Sprint über 300 Meter. 

Foto: Emsland-Inline

Digitalisierung

Auf LSB-Einladung fand in Hannover die 
Arbeitstagung „Personal, Verwaltung und 
Finanzen 2018“ der DOSB-Führungs-Aka-
demie für Landessportbünde statt. Es ging 
v. a. um Digitalisierung auf der Basis einer 
sog. 6plus1-Digitalisierungs-Matrix für die 
Kernbereiche Kommunikation, Prozesse und 
Angebote. Viele Landessportbünde haben 
sich bereits mit dem Thema beschäftigt und 
stehen nun vor der Herausforderung der Um-
setzung. Der LSB etwa hat viele seiner Ver-
waltungsabläufe analysiert und u. a. mit dem 
KSB-Verwaltungsprogramm und dem LSB-
Intranet den Einstieg in die online-Verwaltung 
gemacht. Auf dem Foto v.l.: Ilja Waßenhoven, 
Reinhard Rawe, Simon Franke.

Foto: LSB

Arbeitsgespräch 

Vertreter der Sportjugend (sj) Niedersachsen 
und des Landesjugendrings haben bei einem 
Treffen unter anderem über die Änderung des 
Jugendförderungsgesetzes gesprochen. Mit 
dabei waren Thomas Dyszack, Norbert Engel-
hardt, Frank-Michael Mücke, Thekla Lorenz, 
Jens Risse und Björn Bertram.

Foto: LSB



Sport & Gesellschaft07 · 2018 LSB Magazin 29

Seit Gründung im Jahre 2009 war die 
Akademie des Sports, Hannover, unser  
Zuhause. Von hier aus sind wir seit dem 
stetig gewachsen und  haben Programme 
entwickelt, die den Sport und die Inte- 
gration von Zugewanderten in Nieder-
sachsen voranbrachten und unterstützten.
Dies zeigt auch die Zahl der geförderten 
Projekte. Waren es im Jahr 2009 noch 
etwas mehr als 60 geförderte Projekte, 
sind es im Jahr 2017 bereits 800 Förder- 
projekte gewesen. Insgesamt haben wir 
seit 2009 rund 4.000 Projekte mit rund 
22 Mio. Euro gefördert.
Solch ein Wachstum erhöht natürlich 
auch den Raumbedarf, daher ist die 
Stiftung im Juni dieses Jahres in neue 
Räume gezogen. Ab sofort sind wir wie 
folgt erreichbar:

Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung
Tiedthof, Goseriede 4, 30159 Hannover

✆✉
Tel. 0511/999 873 51
E-Mail: info@lotto-sport-stiftung.de

Wir freuen uns darauf, Sie in unseren 
neuen Räumlichkeiten begrüßen zu 
dürfen.

Die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung ist eine selbstständige 
Stiftung bürgerlichen Rechts des Landes Niedersachsen. Sie wurde 
2009 errichtet. Das Fördergebiet der Stiftung umfasst das gesamte 
Bundesland Niedersachsen. Zweck der Stiftung ist die Unterstützung:
– 	des Sports, insbesondere des Breiten-, Leistungs- und Nachwuchs-

sports
– 	der Integration insbesondere von Zugewanderten und Menschen 

mit Migrationshintergrund                             www.lotto-sport-stiftung.de

In eigener Sache

Foto: Paul Gehrmann

Inklusive Sportgruppe 

Seit mehr als einem Jahr besteht die inklusive 
Sportgruppe für Kinder im Alter von 14 bis 16 
Jahren der DJK Geeste mit Unterstützung des 
KreisSportBundes Emsland. Jetzt gab es die 
InduS Projekttafel (Inklusion durch Sport im 
Emsland). 

@
inklusion@djkgeeste.de

Foto: KSB Emsland

Chancengleichheit  

Beim SSB Oldenburg fand der zweite Workshop 
im Rahmen des neuen LSB-Angebotes „Chan-
cengleichheit in Bewegung“ statt: In regionalen 
Workshops können Frauen sich kostenfrei in-
dividuell coachen lassen. Ziel ist, mehr Frauen 
für Führungspositionen im niedersächsischen 
Sport zu motivieren und qualifizieren. 

@
Ela Windels
ewindels@lsb-niedersachsen.de

Foto: Tobias Frick

Tischtennis-Verband 

Beim 41. Ordentlichen Landesverbandstag 
des Tischtennis-Verbandes Niedersachsen 
wurden das Präsidium sowie die Ressortleiter 
einstimmig wiedergewählt. Neu im Präsi-
dium ist Sigrun Klimach als Vizepräsidentin 
Sportentwicklung. Als Ehrengäste konnte 
TTVN-Präsident Heinz Böhne u. a. Wolfgang 
Hein (Vorsitzender der Ständigen Konferenz 
der LFV) begrüßen.
Weblink: www.ttvn.de

Foto: TTVN
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ARAG. Auf ins Leben.

Auf die Plätze, fertig ... lesen!

Durchstarten mit Top-News: Im neuen ARAG Sport-Newsletter finden Sie 

regelmäßig Neuigkeiten und spannende Infos, die Ihren Verein oder Verband 

nach vorn bringen.

www.ARAG.de/Sport-Newsletter

Jetzt
registrieren!

01-600 Anzeige-Sport Newsletter 190x138+3mmB-692017-J.indd   1 06.09.17   16:19

ANZEIGE

Vereinsmitgliedschaft per E-Mail kündigen

Immer häufiger kommt es vor, dass Vereins-
mitglieder ihre Mitgliedschaft per E-Mail 
kündigen. Doch was, wenn Ihre Satzung 
für die Kündigung vorschreibt, dass diese 
schriftlich zu erfolgen hat?
Hier zeigen sich die Widersprüchlichkeiten  
im deutschen Recht. Während im Arbeits
recht eine Kündigung, die per E-Mail 
eingeht, als nicht erfolgt gilt, sieht das im 
Vereinsrecht anders aus. Hier genügt laut 
§ 127 Abs. 2 BGB zur Erfüllung der Schrift-
form auch eine E-Mail, im Juristendeutsch 
eine „telekommunikative Übermittlung“ 
genannt.
Möchten Sie also ausschließen, dass Kündi-
gungen per E-Mail oder Fax ausgesprochen 
werden, müssten Sie dies in der Satzung 
besonders verankern, beispielsweise da-
durch, dass Sie schreiben: Kündigungen 

können nur per (ein-
geschriebenem) Brief 
ausgesprochen werden. 
Denn die jeweilige 
Satzungsregelung geht 
immer vor!

Frist beachten
E-Mail-Kündigungen 
treffen häufig kurz vor 
Ultimo ein, also dann, 
wenn der Verein z.B. eine Kündigungsfrist 
vorschreibt wie: „Eine Kündigung der Mit-
gliedschaft zum Jahresende ist mit einer 
Frist von vier Wochen zum Jahresende 
möglich. Ansonsten verlängert sich die Mit-
gliedschaft umein weiteres Jahr.“
Und hier ist es für Mitglieder, die für einen 
Brief zu spät dran sind, tatsächlich sinnvoll, 

zum Mittel der E-Mail zu greifen. Denn 
eine Kündigung per E-Mail gilt dann als 
zugegangen, wenn sie im Vereinspostfach 
eingegangen ist – im Grunde also mit dem 
Klick beim Absender.

Weblink:  
www.vereinswelt.de/kuendigung-per-e-mail

Foto: pixabay



Dabeisein
ist einfach.

Stellen Sie sich der Herausforderung 
Deutsches Sportabzeichen für Men-
schen mit und ohne Behinderung. Mit 
einem Sportförderer an Ihrer Seite. 
 
Anmelden und gewinnen unter:  
sportabzeichen-wettbewerb.de

Preise im Gesamtwert von: 

 100.000 € 
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